
Frey tag , den 20. AugVsi 1624,°

V a i k» a ch.

^ e . k. f.'Majestät haben, geruhet, mit a. h' Ent,
lchl:sßung vom 29. Iuny d . I . folgende Privttegien zu
verleihen:

I . Dem Friedrich Lehmann, Tuchappreteur aus
Langen-Alb im Großherzogthum Baden, wohnhaft in
W>en a», der Laimgrude in de, Kolhgasse Nr . 14?, für
die Dauer von zeiin Jahren, auf dl« Entdeckung:^Tuch,
Cai<mir und andere Wollenzeuge auf einem ganz beson-
dern Apparate mit geringcm Kosten» und Kraftauft
wand« sehr schnell dergestalt zuzubereiten, daß dieselben,
vhne.geschorcn und benehl i« werden, einen vorzügU»
l'ch.n, durch die Hinlpirkuna des Regens und Sonnen-,
schein es sich nlcht^r^e/endenMgnz erhalten. Und an
Dauerl,aftcgkei.d «»'.d Ansehen gewinpen."

II. Dem Ibhann V i l o t , Mraveur, wohnhaften
Wien >n der Lloprldscadd M'V. 60, für die Dauer von
fünf Jahren, auf die Verbesserung: ,>ltatt der Über»
schuhe, eine besonder? AN> Socken für Männer und
Frauen zu verfertigen, welche vermöge ihrer Leichtigkeit,
und permöge angebrachter Charnncn» sich fest an den
Fuß anschließen; jeder Bewegung n,achg«ben ; 'da^ <Ie>
hen nicht erschweren ; dem sindringen der Zcuchtigkett
widerstchen; das Aufspritzen des Kothes verhindern,
und mit einem zum H,lvolschitben bey eintret«nd<m
Glatteise eingerichteten Elfen versehen seyen."

I ! I . Dem Iacov Felder, lanN'chaftllche« Freysaß,
wohnhaft zu Marburg in der Kärnthner Vorstadt Nr . 24,
für die Dauer von fünf Jahren. auf die Erf indung:
»eines Dümpf.Desllll!c'Apparat«S zur voVthtUhoftsstcn
Gcwin^.ung der Cxtracte aus allen lnezu geeigneten
Pro.ductcn des Pflanzenreichs. n n t t M welchem man
gleich aus der Maische durch eine Destillation ganz fu»
sltfttycn Branntwein oder Spiritus von allen Graden
erzeuge, selbst den, bey einer und derselben Destillation
übergehenden Sp'ntus schwächer oder st^ker erhalten,
und zugleich aus der Maischt fhsnfaltcl durch eine De°
süllation allerley beliebige, wohlriechende Spir i tus»,
Nosoglis , und LMeur» Gattungen im betrachttichen

W M gewinnen könne>^lN,M,dW.FMri?atH^ MtH'
yy^ügliche Nclnlictt im'GMwack« und G«uche seh,
auLzeichne, die Ausdeute^wegen vollkommner Benützung
der ganzen, im gegohrnen Gute vorhandenen gtisligei»
Substanz? sich um ein Fünftheil vergrößere, eine E l ,
sparung von wenigstens vier Fünfthnlen an Holz und
Adkühlwasset; dann von mehr als d« Halsle an Arbeit
und Zeit <l^«'ll, und ^iedurch sowohl!, als.durch dl«
Nllgere Dauer des Tlpp^»Mf^ dessen kupfernen Theilen,
die Einwirkung des FeuelS niHz schad», eine bcdeutcud«
^ohlfeNheit erreicht w t t d e > « . ' .

IV. D^n ßerdlnanV Tanzesohl» gewesene« Guls»
besitzer und Lkqneur < Zab lWnt , wohnhaft in Gräh i»
der ^euerhM,^!VasseNt.8^o, hir dieTauer von zw^y
Jahren, a'üf djsGntdlckung: „jede im H»nd<l.vsrtom»
menve Zuckergattung durch eine einfache, dichte °»nd
nicht toNspielige Manipulation von allen nngleicharti»
<zen ko^ärirenden Thell<n,'zu hefieyen, fle in höchst
reine, farblose und durchsichtige» den geschliffenen Dia«
manten ghnliche Krystalle zu verwandelet diese hieran/

,mi^axbniatifch < geistigesj Substanz«» zu versehen, und
sohin, mit keinen größ»z, Kosten als: jenen der bisher»»
gen Methode, wobey
der Rückstand an Zucker uyd Weingeist zu ordincirem
Rofoglio verwendbar sey, Aqueur, Rosoglio und über»
Haupt alle geistigen, mit Zucker versetzten Getränk« vo»
einer bisher unerreichten Annehml'chkeit zu «teugen.«

W > e n.
Se . k. k. apostolische Majestät haben mit a. h. l5nt«

Schließung vom 9. I u l y d. I . , einer unter dem Proltc«
t<?7at des l . k. ersten Oberslhofmtistela. Herrn Fürst«»
zu Trauttmannsdorff» Weinsberg, durch den n i t p « .
österreichischen ssandifcben Ausfchußrath. Herrn Ignaz
Edlen v . M i t ' s . gegründeten Pr ivat . Actienges«llschaf«
die Bewilligung zur Erbauung eines Kettensteges fü«
Fußgeher, der aus geschmiedetem Slangeneisen in der
Gegend der ehemahligen fürstlich Rafsumoffsty'schen
Brücke über den Wörter Donau-Kanal hergeftellt w»^
den soll, allergnädigst zu ertheilen g«l»h«t.
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. ^ ' Gch weiht«ifche sldgfnosfenfchaft.
. ^ Das Gewitter vom »8. Iu ly , welches in Nordl und

besonders Sü^deutschland so ungcmeine Verheerungen
««gerichtet, und nur wenige Bezirke Verschont hat, ist
auch in der Schweitz furchtbar gewesen. Es scheint fti«
n«n Weg vom Genfee See quer Lurch die Cantone
Bern. Aargau, Zürich , einen kleinen Theil von Schaff«
haus«« bis zum Bodensee genommen zu had^n. Em
Gtwitterstrahl schlug in das alt« Schloß HadZdurg
lvsterreichsStammoefte), uilv^varf einen großen Eck-
ftein Heiaus. PurH d,e .Hplitter, wurden vier Men-
schen beschädigt. I m Habsburger (Schinznacher) Bade
waren die Gaste gerade an Vc, Tckfel. als der Schlag
«folgte^ Das Krachen v^rmfachte einen solchen Fcklsck
«ntee ihnen, daß sie sämmtlich, etw ,̂ t5o an der Zahl,
«on d«r Tafel aufsprangen, und V-ele ins Freye hin»
auettefen. Di« Ecriltone Betn, Aargau. Luzern, Zu«
eich, haben besonders durch Hagelschlag gelitten, Schaffe
hausen dagegen weniger. I m Toggenburger und Ap>
penzeller Lanö'muß es besonders heftig gin)ittelt haben,
denn die Tbnn kam am !Montag Nachmittag auf ein

^Mahl v,er Fuß hoch anaFtMsllen, rnd stieg noch M t
,bis Abends,, so daß stch bstS Bett de« Rhei<ns bey l3c,lj»
sau um anderthalb Fuß erhöht hotte. Poch am Tülzt'
woch Morgen wa« es nicht ganz Aar, ^

^ Päpstlich,« S t a a t s . ^
Ein päpstliches Brey« vom »7. Ma» eauml das

Eollegium romanum mit derUircht des W l . Ianalius,
dem anstoßenden Oratorium, Museum.'"Bibliothet,
Obftrvatonum den Vätern l><» Gesellschaft Jesu ein,
um dort. wie vor dem Ial,re H77I, die Iuqenb zu un«
lerrlchten. Nur wird ein. Llhrstuhl für geistliche Nell>0'
famkeit. und einer ftir Physik und Chemie errichtet.
Dafür erhalten sse »«woo römische Vcudi's. Sie stel.
ten auch asliynomiscke und.andere wissenschaftliche Be»
obachtu'ig.,, an, und werden.mit Anfang ^ovemblrs
ihre Schulen sfösnien. I n «incin 8andftau<e zu T'voli
wird auch ein adeliches Colltgium «ltichtet, und «den»
falls den Jesuiten anvertraut. (B .v T )

F r a n k « « < ch.

D<e Hlh« «m südlichen Frankreich wartn der letzten
Zeit ungehener. I n Bayonne ist dadurch ein Arbetter
ums Leben gekommen, uni> mehrere andere stnd erkranlt.
Bey Aqen ist ebenfalls ein Arbeiter auf dem Feld ver°
schmachtet. Sein Gefährt«, der Essig h,rbeyhohlen wollte,
um den Unglücklichen zu retten, fand ihn schon todt.
Andere Arbeiter wurden nur'dadurch gerettet, daß sie
ssch zeitlich entfernten. I n der Gemnnde Brassac wur»
d«n ebenfalls zwey Weibsperson«« von der Hche erstickt.
I n Perv'gnan stieg am 16. Iuly di? Hche auf 29, und
«lt sich Nachmittags «in glühender Westwind erhob, auf
3a 5/4 Grad. Nachts z<l,n Uhr d^m^rkte man h,erauf
»ity deutlich zu unterscheidende Erdstöße. Auf diese«
folgte eine ungewohnl'che Abkühlung der Luft. D>«
«ußerordentliche Hitze nebst dem siedend heißen Winde
hat großen Schaden angerichtet. Die Weinernte ver-
lpricht wegen der langen Troclenhtlt nur einen balgen
Ertrag; die Getreide.Ernte warm einem großen Theile
b«s Departements fast nichts. (Auch aus Alt l Caslil'en
hört man. ts sey daselbst vielts Gttssipt aus dem Halm
«trdsllt.)

G r o ß b t l t a n n i t n und I l l a n > .

n , , ? ? ^ , ' ^ V ' " vom 2g. Iu ly enthalt nachstehende
Detatts uder den eigentlichen Ursprung und die Fort.
sckntte des gegenwärtigen Krieges mit dem Reich« von

»Wir haben in unserm Blatte vym 54. d. M . aus
ven Eatcutta . Zritungen Nachrichten über dl'e ersl«n
^rilgboperaiionen gcgen die birm.nnschen Trupp?« mit»
fletheilt. Es sind uns seitdem nachstehend« Details in
Betreff-des UrsprungeS'nnd der Fortschritte der Fchde
zugekommen, auf deren ZWe.llaM«tt wir uns ve?lal°
sen lonnen." - ' "
,̂ «Der Zwist ist schv'n etwas alc. m3em b<- Vurmi«

len sich feit weheren Jahren her Vcrletzunqcn der °st.
l'chen Grande von Chiltagong baM« zu'Schulden k̂ M«
men lassen. S>e cr!'ol?cn zuerst Ansprnihe auf die D "
strlcte, welche von unfern Elephanten-.Jägern besucht
werden. U4id die unh^streitdar innerhalb der dritcischen
Gränzen g/legen sind. Dann machten sie Anspruch«
auf dlr I n j t l Sch^pntch. welche an dem aulwsten a nö«
des-zu dem biutischen Geh^tl»e.gchöre,iden schmält«
Erdstrichs, der die sützliche Gränzt des Ch,tsa^on^Ve'
zî ks bildet, gelegen und bkoß düich ein»-», schmalen Canal
von demselben g^rennt ist. Der Hauptarm des Haaf.
die ancrkantitc Gränze der benden Staate,,, fiießl zw«
fchcn diesee Iusel und dem östlichen oder dlrmunischln
User des Flusses."

»Zu Anfang des Zaöre« i82Z/ivulde ein tnZlifchiS
Fahrzeug dey der Itis/tSchapü'riljMn einem mit Mus'
ksten bewaffneten Corps Birmanen an^egriffsn,, und

"der Steucln'ann amSteuer niedtigesn.'clt. Aufdielen
Vorfall wurde unsererseits ein kleiner Posten abgetttt«
d l l . um die Inf t l zu besetzen, fernern Unglimpf zu
verhüthcn, und s>en sc>.>^>ligen Einwohnern dl« N<«
zilks Schutz zu gewähren."

«Der Raolcha von Arracan verlangte mit hoch^l'»
renden unft bel<!wlgenden Drohungen, daß c-,eser Po»
Nen.w<'qq^oo,<'n ! , ! , ̂  ,„ . te. Der blittischc Ofssciec
bewies in feiner Erwiederung, sowohl aus d r̂ L>'gc d«r
Insel.als dfn zu Talcutta befindlichen Acten'lück.!',. daß
Chtttagong immer inxelhalb dcr Oränzcn uo, Bengalen
begriffen worden sey. und fügte h,nzu, b«ß leder V«-r»
such von Seite dtl Birmanen, sich mit G.'w.iit >u V fttz
der Insel ;u sehen, als ein feindlicher A» znff ai'.qes«'
hen werden würde. D>? hierauf angesponnenen Unfrr«
Handlungen warer, noch im Gange', als ein ungefähr
looo Mann starkes birmanlsck.g Ccrps am 24. Sept.
162Z die Insel angriff und in Besitz -.iahn,, wobey dlcy
Seapoys getodtet und drey andere verwundet wurde»'
Am si.Noo. nahm der Oberst Shaplaua, an der Spitze
emes Dclafch.'me^:s der moisch«'n Aimec, Schapnrid
wieder ,n Besitz, und hielt d'efe Z»stl b<s ,̂ um ,z,Dec.
befetzt. Da um d'ese Ze,t e«ne Seuche unter der B<«
»atzung aubdrach, fs wu?de dlesclbe weggezogen, wol-
auf die B„rm.".-n sogleich mit v elem Gepränge in vi<»
großen bewaffneten Booten üdcl den Fluß sehten, emt
Hütte in Brand steckten, ^und sich wieder entferlite«.
Am «o. Iannir 162̂ , sandten die birmanischen Autoi"
täten eine Einladung an Hrn. Chew. Eapttän dec> 0il
Compagnie gchötenden Schiffcs Sophia, welAes d«'
mal>«s auf dv?m HttMusse lag. ihnen û Manq^«",'
«inem! btnaHdatten O t t l , rinen Vt'uch abiustaus)
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Het« Chew nahm die Einladung an, und begab M in
Begleitung des Herrn D o y c t , welcher die Ruocrbootc !
nnö acht 'Vascars befehligte, nach Mangdoo. Gleich ^
lach ihrer Ankunft 0,a/ell?st wurden Ne auf Befehl von
vier ComnnWrcn, welche türzliH von dem Hl,'f» von ^
Ava m der ausdrücklichen Absicht, ««ne Untersuchung !
üvcr Den Zustand des Zwistes M'l den Engländern an- ^
zustellen, abgeschickt worden waren, ergriffen und ein»
ge?,r?ert. Als die Nachricht von diesem Vorgänge »n,ch ,
Bengalen kam, wurde dem zu Chittagong stationilten
towmandirenden Offic'er unverzüglich derP^fehl ;uge.
fcrt igt , an den Nadscka von Ar^aran ein m den stark-

°,^u warnenden Husdrückrn abgefaßteü Schreiben ^u
senden, und denselben im Nahmen dlZ General-Gou»
vernl'Uls «m Rathe aus>uforüern^ die gefangen gehal«
lcnen üsficiere und Oenieinen binnen einer gewissen

' F r M fltyzugcbcn, wsfcr«, er sich incht die Nt<nczst<! Adn>
düng von Seite der drittlschen M^cht zugehen wcUe;
uni> ferner hinzuzufügen, caß, da der vtr'äthcrische
und l,ew«ltthatlge Act . welcher Anlaß zur Befcbwtro«
a^eden, auf Befehl der von dem Hof von Ava adge»
f e r t i g n Comw.isfZre begangen worden fty, d'-ri^ve
,i?chwr'idl^ >̂ls von oem Könige von A>.'>'(ol'tc B i tm^)
ft!l?st ausgehend, angese^n welden müsse, und daß,
wenn lolcher nicht allg«„hllcll«ch wieder gut ßtwacht
werde. d>? zwlsch,n den beyden Staaten "bestehenden
ft!<dl!cheli Vcrbailnisse!, welcke hereits durch früher ver«
üdte Schrate beoeutend gestört worden seyen, als ganz,
l'.ch ausgflhs'r, und der Krleg als ausgehrochln angese«
h«t, w^r^cr, soUttN."

»D>e d«e? cr^hlten Vorgänge geigen zu« Genüsse,
daß der Dos »>on Aua fcsl <lit!chlossen war, m,t der brit»
llscken N g'rr l , , i^ anzubinden; und da der ftri.'q nun
wirkl^cn ar.Zqcdryatn «st, fo können wir bloß nur noch
die poffnunq äusiern. ftast er mit Energie '.'«trieben,
utli) baldigst dccndigt werden möge.«

I m <5olo!ual« Departement s^d am 3 i . I u l y De°
pcschcn von C a p e Coast C a f t l e auf dei Voloküst«
vom 2». M a y anbekommen. worin der Qber!i Sou»
toerland Äcnckt von einem neuen Tresscn m t den
Aschantie erstrittet. D«r Major Chiebolm, welcher wah-
rend d'M Tressen commandirte. ha<le sc»nc Operatio-ifn
gegen die ?lschantlg, welch« fünf englifche M o l e n von
Cape Coast Castle gklaqert waren, am 2». M a n b,<,on>
ntn. Nachdem d>e dichtverwachsenen Waldgrunde mit
akßeroldcrnlichcr Mühe gelichtet, und Weg« nach dem
femdUchcn Lager ausqeklluen worden waren, begann
dfr Anqrlff. Dci5 Gefecht war lanq und Mörderisch;
cs dauerte an fünf S tunden , woraus der Feind feinen
Rückzug plötzt-ch antrat, nachdem er einen antthnUchen
^ erlust an Todten, Verwundeten und Gefan^ens« er>
litten hatte. Der Rückzug hielt zwey Tage hindurch
an, !̂> auf einmahl der König selbst mit bedeutenden
Vi lstärtungen von Comafsle bey dem Heere erschien,
welches dadurch bis »6.o»o M a n n anwuchs. Die Fan-
tihs und die andern mit den Engländern verbündeten
«snkarnschen Stamm« haben ssch während deß Treffens
auf eine dem Ma jo r Clnsholm höchst mißfällige Weise
benommen, welcher dadurch nicht nu« an dem Ver fo l '
gen des Feinde» gehindert, sondern zur Rückkehr in
ftinc frühe« inne gehabteSttllung genöthigt worden war.

Der Auslage dir Gef«nginen n:f-lc;t, wc , > f t
Fci id entschlossen, cmen Atuniff grgcn Cape C^-ü
Caslie zu wagen, welcher durch d!e Ar«wef«nh,tt de«
Kon;qg noch thätiger hetei^den werden foltte, .Urs,«
V'r iü f t war bedeutend. D<e Rcaenzeit batt« dcqrnn«n.,
un^ den Gefangenen zufolge, k^t^n dis A!chant!« duvch
die Pocken und die Ruhr ansehnlich gelitten.

Nachstehendes ilt ein Auezug aus einem Privat»
schreiben aus Cape Coast C^suc vom 36. M a y :

,.D«r Zustand dieses Platzes lfl sehr betrübt, nichts
a!« K ' x g . V^ lw t r l unq uni> K?a,ikhctten. W>r haben
am 21. d. M . cii, anderes Tr- f f .« nnc den Aschant!»
bcstHNdcn, wclchcs 5 ,/2 Scundcn dauerte. U>ner Ver-
tust bcllagt gegen ^bo Todt« und Ü«o Vcrwun et«.
W ' t sehen binnen .^ur>,m noch crnsUiaflrren dampfen
entc^kg^n. w<il der ^o«>g selbst m,t anschnlichttt Ve«»
startungen bly dem Heere «^„gctroftVn »st. Der H immt l
weiß, wie das enden soll; S^e mögen S>ch indeß cinc»
N ^ l i f f von unserer Lage machcn, wenn S ie hören,
5aß wir geqenwürtig übsr^ü^ao »licht hücher gehörig«
Personen (Weider und Kinder) m der S tad t zn l>eher»
o.tg.n hkd^n, wodl'^ch c,n« vorher beyspiellos« Wrng»
von Krantheiten tlUstanden ,ft.

B r a s i l i e n und P 0 L t u g a l l .
Nachf<'lz;clide9 Schrechsn n,acht i>en Beschluß des

in unserm tetztenDienflaHSdlattc m!tgcll?cilt, nBllsfwech«
stlZ ^ vischsn dem fra.!izofischt!i Consul zu Bahia und der
dortigen Regierung:

Französisch«« Consu la t zu B a h i a .
Bahia,dtu l« . März ,6»<.

H e « l P r ä s i d e n t ! N . ' Vo.ker von Prasllie«
sind mit ausge^cM'netcn GeisteHaaben U'i^ «lner unge»
mem tiiatigcn Emdildungbkraft 6usgestatt«'l: allein dlts«
<", Nt, to'sHähdarcn l^,gen<ckafttn bedürfen des Bey»
standes einer guten Er^,<hung. um ihre R'chtung und
Entwicklung zu dcfol0trn. ,

D>e gegenwärtigen politischen Umstände und dt«
Mangel an oollstiid'gen Or^iehungs Einstallen im Lande
nöthigen dii Zungen Brasilianer, unter den europäischen
Nalionen d e B'ldung zu erloerbe»,, welche daselbst durch
^ !<,c.-rte vu» Forschungen angehäuft worden ist;

und bis d>,t>i", wo die brasilianische Regierung Maß»
regeln, «hres Vol t tv und ihrer selbst wü ld ig . ' i n Hin»
sicht deö öffentlichen Unterrichts zu treffen im Stand«
seyn w l r d . sehen die Universitäten «on England, I t a .
lien und Frantrnch, d,e Reihen ihrer Zöglinge durch di<
Sohne Brasiliens vermeint, und fie mit selben in En»
thusi'.Zmus für die Wlssenschaft wetteifern, deren Fort«
shritte sie in der Folge bcy i^ le^Rüäkthr in lhr fcho»
ne» Vaterland vervlt itcn und befördern souen.

Unter diesen lchtern sind im i!aufe der lehtern Iah» ,
mehrcre nach Frankreich aetommcn. D>e tonigl. Re»
qierung hat, die wahrhaft Hochsiningen Absichten S r .
Majestät unterstützend, mit vielem Vergnügen dies«
Neigung brasilianischer Familienväter gesehen > ih,<
S o h ' t Behufs ihrer T i^evung und Bi ldung nach den
verschiedenen At«dl'mi''n »n Frankreich ^u senden, dere»
mehrere, in Provinzen wie die Provence und Lc,ngu«»
doc gelegen, zugleich den Vorthei l eine» der Tempir»«
tul von Vrasilltn Verwandten Clima's darditthen.
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U. ZH unter^lffte wich daher Mlt lebbaftem Vergnü»
Wzen dem ehrenvollen Auftraqe, Ew. ssrceU. zu meloeli,
W^aß, um den jungen Veastlianern, welche ihre Studien
Mln Frankreich macken wollen, d,e Mi t te l zu einer nicht

kostspieligen und sicheren Reise dahin zu erleichtern^ die
Capitäne der Sch'ff« B r . allcrchrü'llichsti'n Majeslät,
welche auf ihrel directen Fahrt nack Frankreich auf die?
ser Rded« anlegen, oi« Weisung erhalten haben, selbe
an Vord zu nehmen.

Ich schmeichle mir. daß l?w. Excellenz in dieser
Mittheilung einen Beweis von den wahrhaften Gesin»
nungen finden wer?en, vc>n Venen die fr^niösische R«»
gjttüng lücksichtlich Vtcsslitns belebt ist.

Ich had« di« Ehr« u- s. f»
M Der königl. französische Conful,
M G u i n « d a u 0.

An Ge. Excell, Dom Francisco
Vicente V i e n a , Pläsidenten
der Regierung dc« Prv^inz

, Bshis,

^ i . " ' ^ O s manisch elf Ne i ch '

Das lo^n.-,! cl« IVuncsorl vom 6. d. M . enthält
Mer die E i n n a h m e der I n s e l I v s a r a durch
2«n Kapudan Pascha (s. La<b,Zett. N l .d2 n.65) folgen-
den Auszug eincs Privatichr^dcns aus S m n r n a vom
ü. I u l y : «D>e lön'gl. französück« Ooelette l'Amaranihe,
untel dcm V c f ^ l des Capltän Bejaro, «st gestten Sonn«
faqS den ä. d. M . um ncun Ndr A^«nds auf unserer
Rhede angekommen, ^ ie »st Ze^qe der am Tage vor»
der «lfolgtcn Omnadmc der I n f t l I p s a r a durch die
Evcn0lc des j^apudan Pascha gewesen."

,Dief t r Admiral wc>r am «. I u l y mit seine? aus
Va Seaeln von verschiedener Größe bestehenden Escavre
vsn Mltylene ausgelaufen, und j<sgen Einbruch der
Nacht vor Ivsara anbekommen. Am 3. um viel Uhr
M a g e n s se t̂e er auf der nördlichen Küste, de? Itisel
Mitylene aegennber. i4,ouo Mann ans Land. die sich,
nach lebhaftem Widelstano, liney von befindlichenForts
demächtigle»."

„Die Türken dranaen auf den Oipft l des Berqeg.
welcher die S t "d t ^psara deh^lsHt^ u,w pflanzten den
Halbmond auf ; zu gleicher Zeu umzingelte i?,e VZ,
eadre d>e Inse l , und rückte gegru die Sradt vor. D>e
Niedttlaqe war vollftändil'.. und d,e ^scadre brauchte
«jcht einmahl ihr Geschütz spielen m lassen; dl? Stadt
wurde ssenommsn, und da5 Meer w't den Leichen der
Plnqlücklichcn bedeckt, die si^) ^u ihrer Rettung m Boote
«nd tleine Mlst'cken fttworftn ballen, welche ss übe?«
M!lt waren, daß sst unt^lianfen.

uD>e ?lldanesek leisteten einiaen W'delstand, und
Mächten von den Türten boo Mann nieder; ss, wurden
«der geworfen, und r^telen ÜÄ) in das letzte Fort im
Wetten der Insel , das tick den ganzen Ta« hindurch
hielt, und slch b<-y d,c Abfahrt der Amaranthe noch
nicht ergeben !>at?e. Das Feue« hatt« zu der I e i l bey»
Nah? VöMg aufgehört."

^.Pje Primaten der I n i c l und der Senaf waren
Vie t t f ten. w^che sich ncbst thrcn Familien auf Fahr»
z<«gcn ssüchrenn, die lhnen c;c!)ölten, und zu Anti»
IPftra. lag«n, von wo nus si« unter Segel gmg«u°

, Der Kapudan Pascha ließ ihnen durch einiae Fregatten
, nachsetzen, welche sie aber n ^ r mchr einzuhohlfn ver»
, mochten, Er bemächtigte sich a ?r im Hafen liebend.n
l Sck'ffe. behielt die bestem und ließ d e andern in Brand
' stelle«." '

„Der Großadmiral hat sämmtliche Boote undScha«
lupven seiner Schiffe ausgesandt. um aUe geftüchteten
Gliech.n. d,i sich unterwerfen, aufzunehmen und zu
»etten. Ferner hat er eine C^sie auf der Insel errietet,
aus welcher jeder Muselmann für jeden männlichen ode,
weiblichen Gefangenen, den er an Nord bringen wird,
5oo Piaster «rhält.«,

»Dlefe Insel , welche einen so lebhaften Widerstand
ankündigte. h<n sich tcine drey Stunden gehalten Der
Kapudan Pascha war gtfonnen, gcae» S a m o l l , T ' n «
und H y d r a zu seqeln, um die Unterwerfung diefc»
Inseln durch Waffengewalt zu vollenden. Ein bewaff»
netes Fahrzeug segelt ihm varaus, um die Insulaner
zur Unterwerfung aufzufordern, und hielduich das
Blutvergießen zu verhüthen."

Über 3>e E i n n a h m e v o n Caso (s. Laib. Z?it.
Nr.66,) enthält dag^>"riil»l c1c?l2neln,t v?m ob^e^act"
t e n T ^ e fc,ig'«dts Schreiben ausN'N^e. vom L o / I u ^ y :

„Caso ist mä>t mehr. Ungefähr 5<> ^»^rldui 'N
jcden Geschlechts und AtterZ slnd auf unserer Insel a ^
getommen. .̂c> >̂- ,>,h ist das Wesentlich?'»« ven dem,
was sie belichtet hab«!':

»Am 6- I u n y gegen fünf Uhr Moracns seqelt« his
ägyptische Csc^dre. welche üch in den Gcwasftrn vo"
'iandia befand, und aus ungefähr i? Krlcqbschiffen
bestand, gcgen Cafo. um daselbst eine Landung zu de«
w^kstcU-qen. Die Einwohner eilten zn den Waffen,
und besetzten aUe dem Feinde zugaualichen Puncte, mit
dcm ElNfchwsse, ^u si^en oder zu sterben. D'e durch
das GtfchüH üirer Escadre aeschirmtcn Türken, versuch«
tcn l,'trqtchl!ch zu landen, sie wurden durch dag seht
wohl unterhaltene Feuer unserer Küstenbatterien sl.'tS
M't Vfslust zurü6c,efcr,lagen. D<e Nacht mackte enw
lich dcw Gefecht ein >3'i!>e. abcl n,cht unsern B^ings^'
Zungen, dl'nn wir naymen noch !anqe Nlni lvsr an dem
ausie^ften Rande unttres Hor^cntes das Blil^en des
Geschütz s w^br, we,ci,<>» uns c>ie Gegenwart unseles
futchtba.fn F.',nd^ ansündigt».'."

^Mt t Taqcyanbluch sahen wir die ägyptischer, Schiff«
von neuem I^r^nl'ommcn. Der Angriff wurde wieder
ffhr lcbhatt. und dauerte b'5 gegen' viel Ui)l Abends,
worauf sich die Vscaore unter Ismai l G^ruttar von
unsern Küsten entf tsnt i , und uns gänzlich au» dem
Gesichte virfchwand."

^Wir hofften unftrer Vernichtung gewiß entgan«
gen zu feyn. und widmeten, nachdem wir dem Allmäch'
t,gen gedankt hatten. eimge Augenblicke unseren Ver«
wunderen. B>c solgenoen Taqe wurden zur Ersetzung
unsere« Verlustes angewendet."

»Am la . I u n y verkündeten unsere Vedetten die
Erscheinung «inel Flotte, und bald darauf erkannte«
wir unsern Feind. der in guter Ordnung heranfegelte.
Ismai l Gibraltar, von dem großt«-« Theil der Semiatn
begleitet, wandle slch «gegen den am stärksten befestigten.
M t i c t der Insel u»id richtete e»n entsetzliches Feuer gegen
öenselben« Diesetz Gefechtoauelte dercils mehrere Stün«



2^5

den. als wir em laut durchdringendes Geschrey hinten
un« vernahmen. Es war der Feind, welcher aus der
noldwesll.chen Seice der Insel anö Land geletzt hatte.
Wir wurden nun zwischen zwey Feuer genommen, uno
bald darauf tro!) allen unseren Anstrengungen zerstreut.
Vier bis fünf Hunds" unserer Mitbürger fielen mit d^n
Wa^en w der Hand.
Gcb.rge von Caso und nach den benachbarten ^ns w
Wir vermuthen, daß der größte Thc'l unserer Wclber
und Kinder m die Gewalt des Feindes gerathen >ll.

Vermischte Nachrichten.
Beyden in öffentlichen Blättern enthaltenen Nach.

richten übe« die Vorbereitungen zur Anlegung «wer
unterirdischen Straße ^nter der Themse ' " London
wird die Notiz nicht ohne Interesse seyn, daß eme solche
Unternehmung deretts von der König inn,S«m,ra.
M i s zu B a b n l o n unter dem Euphrat ausgeführt
worden iftl Aus dem. was D i o d o r von SirNlen
hierüver erzählt, geht Folgendes hervor:

Semiramis befaß an den beyden UferrNdes Flusses
ssch gegenüber liegend.zwey Palläste, und um unge»
hindert ode« ungcschen von dem einen in den andern
gllangen zu können, ließ sie unter dem Flusse^t'nen
gewölbten Durchgang anlegen. Zu diesem Dehufe
wurde ein 3oc» Stadien langer und 55 Fuß tiefct Kanal
mit durch Bitumen zusammengefügten Ziegeln gl'Sge«
mauert, hergesllllt, und in demselben d«r FluF abge»
leitet.

Über das so trocken gelegte Flußbett wurde nun
b<r gewölbte Gang von einem Pallafte zum andern an>
gelegt. D?r Vo^cn des Gewölbes war Neven ss„ß d,ck,
»on'fsstcn starken Ziegeln, überall mitBt'.:wsn zulam'
menqefügt uid überstriGen. Dic beyden S.irenmauern,
wclch«: das Gewölb Nugtn, hatten e>nc D'cke vcn 2a
Z,cg«ln. oder von beyläufig eben so viel Fußen; ihre
Höhe bis zum Anfänge dcy Bogens betrug ^wolf ssnßs
die Breite des Weges war »5 Fuß. Dieser unterirvi'che
We'g wurde an beyden Vndcn mit zwey T^o.en ron
Erz geschlossen. D»S Wert wurde in 26a Tagen zu
Standt gebracht.

Am tt. Iuny ssnd in Alt.Kiew (̂  in Nußland) neben
brm Michailywscden Moster, fast in der vbcrn Ecd°
seichte, von einem daslgen Bürger mehrere Alterchu»
wer gefunden worden. Sie waren m einem groljcn
irdenen Kruge von konischer Gestalt, einem großen
Zuäerhutc ühnlich. dessen Deckel zerbrochen war. cnt»
halten. Größtenth.'ils bestehen diese Seltenheiten aus
Kirchengerät!,, als : Trinkschalen beym Abendmahl, Ho«
stientellcr, Heiligenbildern, Krcutzen. goldenen und
silbernen kleinen Platten, Halbnngen von feinem Gold.
und Silbrrdraht <Fil!grana«be,t), welche zu Mssige«
wändern gehört zu habcn scheinen u. dgl. Auch befinden
fich darunter ein Paar seltsam geformte Ohrgchänne
Die Arbeit muß in die Zeiten der alten christlichen
Regenten m Kiew gefetzt werden, da Nußland noch
keine Künslle-r hatte, und die Anecken, welche diese
Sachen gearbeitet, die Steine noch nicht zu schleifen

, wußten. Die Sachen selbst aber können nicht spater
aw 5ey Baty'S Einfall, also vor SLo Jahren in dic
Erde vergraben worden seyn; d«nn nach dtM Iühr«

(Zu Nr. 6?.).

I2äa konnten schon ke»n« kostbaren Sachen gnechischer
Arbeit in dem armen K',ew mohr exlftifcn; und, nach»
dcm eS nach einem g?w!sftn Zettverlauf etwas ruhige«
geworden, und die Umstände der Stadt sich gedesfeie
hotten; mußt?n ähnliche Arbeiten schon den Stämptl
des russischen oder ltthauischsn Kunstsseißes tragen.
Auch zeigen diese Alterthümer nichts weiter. als den
schweren", feinen, aber nicht ausgebildeten griechisch«»
Ges^mack der damahligen Zeilen, und-auch die Figut
und Ordnung der griechlschen Buchstaben bey den In»
schliffen auf dem Hostieiktilltr und der S<bale, sind d «
Aufschrift auf dcm Mosciit im Innern des Altars der
Soplntn-Kathedrale in Kiew, fileichzeitw mit dem eitf»
ten Jahrhundert, volllommen gleich. Das irdcne Ge»
fäß. in welchem diese Sachen aufbewahrt worden, ist
den Gtfaßen scdr ähnlich, w<lche bcy Olwia mit Ckerson»
fchcn und Hosphorischtn Seltenheiten gefunden worden.

Die wtstphälische Zeitung meldet, in der Cafern»
zu Münster sey plötzlich die ägyptische Augenkrankheil
ausgsbrochen, und zwar sa htttig. daß das zweyte Ba«
l.l-.llon des 16. Infanterit»Regiments am n . Iulynach
Telgte «usmarfchirt ist. Auch in Obnabrück soll di< nähn»*
l'cht Krankheit herrschen.

Mn nsrdamerikanifchc? Gelehrter hat ein Wasser»
Tttt^kop^ erfunden, mittelst nxlctim mun durch das
Wasser f̂ hc^n, und den Grund ter Strome erforschen
kann. Diel; Instrument tann man nach Belieben yer»
längten od<r verkürzsiz; an jsdem vnde dessclbcn ist
5in Glas angebracht, wie bey den ü^a /n Teleskopen.
Zur Na^tzctt isc an dessen unterm Theile cme gläicrn«
cylwdrisKe Laterne defeftigt, die medrere Lampen und
,ine kupferne Nö^l- zum Abführen oes Nauches, und
line andere zum Einsirömen ocr zum Vrennln nöthigen
Luft h»t.

N a t u « » M e r k w ü r d i g k e i t e n -
Gesehene Sonnensäule in Vöhmcn l>cn 8. Inny d . I .

Als ich mit Plof.sior Pittne? den L. Iuny bey Son»
nenunterga^g dcn '.Üiltur beobachtet?, zeigte sich übe,
der untergehend:« Sonne e»ne pyramidenförmige, sehe
lichte Sonn'enfäulc, die an ihrer unlern Seite hocbrolh»
«n der obern aber etwas dunkler roth erichien. Beym
Untergang der Sonn« erreicht« sie beyläufig die Höhe
von fünf Grad', gl'ch einer lichten Feucrpyramide, und.
hatte eine schone' begränzte Flgur. Wahrend i5 — xo
Minuten nack Sonnn.Untergang, hatte sie fast die,
fclbe Höhe; sie nahm herauf »mmer ah, wie stch die
Sonne tiefer unter den Horizont senkte, und wandt«
fich mit der Sonne immer weiter gegen Norden. Nach
neun Udr sah man nur noch ewcn schmalen Theil davon,
in Gcslalt eines abgestumpften lichten Kegels. Diese
Sonnensäule war eine eben so fchöne als seltene Er«
fcheinung, welche die Ausmcrksslmktit eines jeden Na»
tulbeodachters in Anspruch nahm. Sie is« in doppelter
Rücksicht nn'lkwürd'g: l )Daß sie bey w trockener und
hettcrer Luft. und in so weiten Ent!«rnungen zusehen
war. ») Vey einer Warme von 1,7 Grad nnch Reau»
mur im Schatten. Das Hygrometer wies «11 Glad
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M a n
hat diese Sonnenläulc nicht nui zu P lag , sondern
aub an mehreren Orten Völ.mena gcschcn. Zu Zlonitz
sah sic der VräucrmeiNer A0all)ert ^ost?lnic;ek vor Son»
ntn-Untelgang b>s halb neun Uhr. Zu Smetschnc, bc-.
edachletl ste Her« Caplan P. Adalbert t̂tschka vom Son°
nen-Untergange bis nach ucun Uhr. ZuRadaun, beym
Umtsvrte Zebus, sah sle der juhilirte Obetamtmann,
He«r Vmcenz Richter, mit vielen andern Leuten, d>e
fich an dieser Llchterscheinung, die sie noch nie gesehen
halten, ergehten und slch darüber verwunderten. Zur
Winterszeit bey Kälte und Lichter Luft, ersannen!olch«
Gonntlifaulen nicht so selten, als im Sommer bey
durch große Wärme verdünnter Luft. Als »2)2795 d«i:
,8 . Jänner Morgens den neun Grad mildem Ast onom
sel. Hrn. Sernao auf Schlitten nach Vrandeis fuhr,
sahen wir vor Vonnenaus^ang ein« solche Pyramiden»
förmige Sonnensäule in emer Höhe von drey bis vier
G?ad; ihre untere Zlache üder der Sonnenscheide war
sehr licht, die obere ader 5laß und lichcschwach. B>S
gegsn zehn Uhr Morgens sah man dazumal noch^pu»
ren von dieser Sonnensaule. D>e liuft war hey kalt««:
O N O . evenfMä ganz heiter.

D P r a g , den 2. August »624.

K. Assronom D a v i d .

I Fremden-Anzeige.
W A ng ekomme n d en »5. A ugust i3«.i-

Herr Johann Naiovlch, Handelsmann, mit Gattinn,
?̂l>n Trieft nach Temebwar.

Den ,6. Hr. Franz de Pepeu, Dr. der Rechte, p, Linz
nach Trieft. — Dle HH.Leiftr Süßkin^.Äaufma»n,mlt
Moses Pfiam, und Davi^Aolcr^jüd. Hün0l!8mann, mit
Joseph Nctendcrg, aUe v. Corsica n. Wlen. — Frau
Maria Koölcr, Kciusmanns-Gattlnn, r. Tricst n. CMl.

Den,7. Hr. Joseph Veraer, k. k. Postinspector m
Mamua, mit Gatcinn, v. Wien n. Mantua. -^ Hr. Iv<
ftph Plich, Pko,fê sor und Lehrcr der Musik, v-W'en N.
Florenz. — Hr. Ichann v. Rosmini, Aövocctt mit Tochter,
V. Noitfch n. Tllest. — Hr. Georq Waller, <nc,l. Edel«
mann, v. Wien n. Mailand. — Hr. Ioscpl) O'ttllein,
Particulitr,v. Wien n. Tuest. — Hr. Jacob Orou, Gü»
terbesiher, v. Grätz n. Görz. — Hr. Joseph Ffhr.v- M ^
renzi, Eleye der k. k.Tl?ercf. Ritter»?U'aoemie, v.Wien n.
Triest. — Die Frhrn. ^oftpi^ und Franz v. L^arini, Ele«
vender k. k.Theres.Rltrer-Akademie, deydev.Wien. —
Hr. Heinrich GrafQ'Doncl, Eleve t>ee k. k. Thcres. R'lter,
Akademie, v. V e n n. Mailand. — Die F>H Franz E,),
lerv.Vogner, k. e.Vörse - Wechsel. Sensals- Seyn, und
Joseph Martin Wehler, Kaufmann; dann Frau Anna
Edle v.Peball. Witwe , alle drey v. Wien n. Trieft. —
Frau Elife Orou, Bez. Commissärs, Gattinn, v.Grah n.
Görz. — Hr.Johann Vautler, Kunstreiter, mit Gattinn,
»on Cilli.

A bg er'e l s t de n ,5. A u g u st !32^l. "
HerrIoyannNepom.Lechlief. Eroedits-A^uncl bey

dem k. k. Gudcrnium in Veneoig, mit G<'mal)l,mi, n.V«'
»,e^^. —Hr.Wllhelm v.CHlll,k. t.Gud.Acc^sist inTlicst,
l i. Trieft.

mitTochter. u>n>Frau Johanna p.Lcttendurg; Dann Mat'
tbiius Faultus Gradisck, ĉ ewes. barmh. Priop/ mtt Frau.
Johanna Magnaron, alle noch Tritst.

C u r s v o m !^. A u g u s t 1824.
Mittcsprcl».

Ttaatsschuldverschreibungen zu 8 v.H. (in CM,) 9,4 V«

Verloste Obligationen und Ära V " ^ «'3') ^ " 7 , ^ ,
rial'Obligationen der Stalide>^!^ ,/2v.H x -— '
von Tyrol sU'ä v . H l ^ -

Wicn.Stadt-Vanco.Obl.zu 2 v-H. (inC.M-) ^01/5
Obligat, der aUqern. und

ungar.Hofkammcr zu 3 v.H.(inC.M.) 6a,/4
detto detty zu 2i/2v.H. (inC-M-) 5a î "i
detto ditto zu 2 V.H.(inC.M.) 4<"/ö

(Hrarial) (Domesl )
Odsi^tion,nde«Ständes ^ / f^ ' ) <̂ M')

vonOilt'rrcick unter und! iu. i ^ ' H - l l " —
ob dce EnZ . von Voh. t ^" " './^ v-p. 5o » .
s!eu,Stl'yelmark,51ärn«j ^ 2 v.Y. ^c, —
ten, ^ lai t i u. Görz zu 1 ^</4v.H. !Z5 —

Bankactien pr. Stück , l i 7 i /5 in C M -

W e ch s e l - C u r s.
(inC.M.)

Amsterdam, f ü r l o a T h l - . E u f r . N t h l r / ^ ^ ^ ^ ^ n . '

Augsburg, für 10a Gnld. Culr. G u l d / ^ . ^ ^ ' ^ ' ^ .

Frankfurt a.M. f. iooG.2o fl. F.Glild.<99 i/4G.k.S>chl'
i .— i.d.Mess«

Genua, für 1 Gulden . . . ^ 1 c U ^ - ^ ^ k ^ ,

Hamburg, für i°aThlr. VancoNthl r ,^ ' / 6 G ^ M ^ '

Livorno für ein Gulden . . . äaläi 57 7/L G.k.Sich '̂

London, Pfd. Sterl. . . Gu lden l ^^ 5 M " '

Mailand, für Zoo österr. Liro. Guld. 99 5̂ 6 O. k.Sichl»

P«ris, für 3°oFranken. . G u l d e n s , ^ ^Iicht'

Iiin^j Alvys Tpi, v, illeinn^yr, Pfleger und R«dact«n».


